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1. | Kreistag ¢ Zur Kenntnisnahme
Betreff: Kostenbelastung Bergturnfest Frankenstein - Anfrage FW-PP

Anfrage der Fraktion der Freie Wiihler-Piraten:

Auf dem Frankenstein findet seit 1902 jahrlich das Bergturnfest statt. Die Turnbewegung stand Pate
fiir den Aufbruch zur Demokratie und der Ort im Wald war stets Ausdruck einer besonderen
Wertschétzung der Natur, die den Menschen nahe gebracht werden soll. Veranstalter des
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen sehr beliebten Festes ist der Turngau Main-Rhein. Die
Organisation erfolgt im Ehrenamt, ebenso die dauerhafte Pflege der historischen Sportanlage. Mit
der Genehmigung fiir das diesjéhrige Fest stellte der Landkreis Darmstadt-Dieburg Kosten in Hohe
von iiber 700,- Euro in Rechnung. Diese Kostenerhebung diirfte zwar rechtlich korrekt sein, vgl.
Kostenziffer 51062 VwKostO-MUKLYV, auf Akzeptanz in der Bevolkerung stof3t sie aber nicht. Das
Ehrenamt wird dadurch iiber die freiwillige Arbeit hinaus mit Kosten belastet, die vorliegend dazu
fiihrten, daf im laufenden Jahr kein Geld mehr fiir Urkunden und Medaillen zur Verfiigung stand.
Dazu bestehen die folgenden Fragen:

1. Sieht die Verwaltung eine Moglichkeit, die Kostenerhebung unter rechtlichen Aspekten
aufzuheben?

Fiir den Landkreis Darmstadt-Dieburg besteht keine Méglichkeit auf die Gebiihren zu
verzichten, da der Kreis an die Vorschriften der Verwaltungskostenordnung (VwKostO-
MUKLY) und damit an die Vorgabe durch das Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz gebunden ist.

2. Sieht die Verwaltung etwa unter Ansatz des § 17 Abs. | HVwKostG Moglichkeiten, von
Kostenerhebungen dieser Art abzusehen, die fiir das ansonsten gern gelobte Ehrenamt mitunter
nicht tragbar und unverstindlich sind (vgl. dazu Schriftsatz des Hessischen Ministeriums fiir
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten, IX2-990, vom 28.06.1999, GI. Ziff.: 5.2 bzw. GENat-
Nr. 1/99)?

Der in der bisherigen Genehmigung des Bergturnfestes geregelte Veranstaltungszeitraum
wurde durch den Turngau Main-Rhein e.V. nicht beachtet. Die iiber zwei Jahre hinweg
mehrfach erfolgten Kommunikationsversuche der Verwaltung beziiglich der Optionen sich an
die Vereinbarungen im Genehmigungsbescheid zu halten oder andernfalls einen
Anderungsantrag zu stellen, erzielten keine Wirkung. Daher wurde in letzter Konsequenz das
Ermessen der Verwaltung auf die Aufhebung des Bescheides reduziert. Die Notwendigkeit einen



neuen Genehmigungsbescheid zu erlassen lag daher alleine am Verhalten des Ausrichters. Aus
diesem Grund ist die Anwendung der Billigkeitsregelung gemdf3 § 17 Abs. 1 HVwKostG nicht
maoglich.

Unabhdngig von der individuellen Sachlage ist die Anwendung der Billigkeitsregelung nur als
besondere Ausnahme vorgesehen, da auch aufgrund der haushaltswirtschaftlichen Bindung
grundsdtzlich nicht auf die Gebiihrenerhebung verzichtet werden kann.

3. Sieht die Verwaltung zumindest eine Mdglichkeit, solche u. U. aus Rechtsgriinden notwendigen
Kostenerhebungen finanziell auszugleichen?

Aus dem Budget des Fachbereiches 411 gibt es keine Moglichkeit einen finanziellen Ausgleich

zu schaffen. Der Ausrichter des Bergturnfestes konnte eventuell einen Antrag auf Zuschuss aus
einem Forderprogramm oder bei einer Stiftung, die solche Organisationen unterstiitzen, stellen.

Druck: 01.11.2017 09:45 Seite 2 von 2



	Nummer
	Gremium
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

